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Beurteilung der in der offiziellen Sortenliste
für Getreidebau eingetragenen Sorten 1992
Daniel VALENGHI, Hans-Rudolf FORRER, Ulrich HERTER, Mathias MENZI, Werner SAURER, Ferdinand WEiLENM,4NN,
Hans WINZELER und Michael WINZELER
Eidgenössische Forschungsanstalt für landwirtschaßlichen Pflantenbau, Reckenholz (FAP}, CH-8046 Zürich

Die landwirtschaftlichen Forschungs-
anstalten Zürich-Reckenholz und Nyon-
Changins führen jedes Jahr Sortenprü-
fungen für Getreide und Mais durch.
Es werden neue Sorten aus inländi-
scher und ausländischer Züchtung auf
die Anbaueignung unter schweizeri-
schen Verhältnissen untersucht. Diese
Versuche dauern drei Jahre und werden
an mehreren Orten mit unterschied-
ichen Umweltbedingungen durchge-

führt. Um die
besser beurteilen zu können. werden
weder Halmverkürzungsmittel noch
Fungizide angewendet. Man vergleicht
die neuen Züchtungen mit Sorten, die
sich während mehreren Anbaujahren in
der Schweiz schon bewährt haben. Nur
solche Sorten kommen für die Aufnah-
me in die offizielle Sortenliste in
Frage, die gegenüber den Standardsor-
ten wesentliche Vorteile aufweisen.
Dabei spielen Eigenschaften wie Krank-
heitsresistenzen, Back- und Futter-
qualität, Standfestigkeit und Ertragssta-
bilität eine massgebende Rolle.
Nach Abschluss der Prüfung werden
die vollständigen Ergebnisse dem Bun-
desamt für Landwirtschaft und den
interessierten Fachkreisen unterbreitet,
Nach gemeinsamer Beratung wird
entschieden, welche neuen Sorten für
eine Aufnahme in Frage kommen.
Das Eidgenössische Volkswirtschafts-
departement entscheidet in letzter
Instanz über die Neuaufnahmen. In der
Schweiz darf bei Getreide und Mais
ausschliesslich Saatgut von Sorten der
Sortenliste legal in den Handel ge-
bracht werden.
Die folgende Beschreibung enthält die
wichtigsten Sorteneigenschaften. Sie
ist das Ergebnis des aktuellen Sorten-
vergleichs. In einigen Fällen erfolgte
gegenüber der letztjährigen Ausgabe
eine Anpassung aufgrund von neueren
Ergebnissen.
Bei der Sortenwahl hat der Landwirt
die besonderen Standortbedi 66
seines Betriebes zu berücksichtigen.

Sortenejgenschaften

Abb. 1. Sandro ist der erste Sommertriticale, der in der Sortenliste erscheint. Die Sorte
wurde in einem mexikanischen Forschungszentrum gezüchtet. (Foto von Gabriela Br 2indIe
FAP.)

Für den erstmaligen Anbau einer neuen
Sorte empfiehlt sich ein schrittweises
Vorgehen. Die neue Sorte wird während
zwei oder drei Jahren neben den bishe-
rig bevorzugten Sorten angebaut. Auf
diese Weise lernt der Landwirt die neue
Sorte kennen und erhält einen objekti-
ven Vergleich. Der Sortenwahl ist noch
grössere Beachtung zu schenken, da
seit dem 1. Januar 1992 für die extensi-
ve Getreideproduktion das Bundesamt
für Landwirtschaft Beiträge ausrichtet.
Eigenschaften wie Standfestigkeit und

müssen dabei
stärker berücksichtigt werden. Alle in-
formationen, die für eine solche Aus-
wahl wichtig sind, erscheinen in den
Tabellen. Die Kombination dieser Er-
gebnisse mit den Erfahrungen des
Landwirtes können zu einer optimalen
Auswdhl führen.
Die Preisklassen für Brotgetreidesort.
wurden aufgrund der Qualitätsbeurtei-
lung neu eingeteilt und vereinfacht.
Von sieben bleiben jetzt noch die vier
Preisklassen l. II. IV und V. In den
Klassen I und II sind die Sorten mit der
besten Backqualität eingeteilt. In der
Klasse IV sind die Sorten enthalten, die
sich zur Bisquitherstellung eignen und
in der Klasse V diejenigen mit einer
schlechteren Backqualität.

Erstmals erscheint in der Liste eine
Sommertriticale-Sorte.
Die 1991 publizierte Silomaisliste
wurde wesentlich erweitert. Für den
Anbau nördlich der Alpen kamen sechs
neue Sorten dazu. Erstmals werden
drei Sorten für den Silomaisanbau süd-
lich der Alpen aufgeführt. Dieses Jahr
erscheinen neun Sorten gleichzeitig auf
der Körner- wie auch auf der Silomais-
liste. Letztes Jahre waren es noch deren
fünf. In die Körnermaisliste wurden
sieben Sorten neu aufgenommen und
sechs gestrichen.Krankheitsresistenzen

Folgende Sorten wurden im Jahr
1992 in die Sortenliste aufgenommen
Winterweizen: Tamaro
Winterkorn: Hubel
Wintertriticale: Meridal
Wintergerste: Baraka
Sommertriticale: Sandro
Sommergerste: Comtesse
Sommerhafer: Edo, Tomba
Körnermais: Vectro, Ferro, DK200,

DK294, Best,Senator,
Volga

Silomais: ChallengerRX170, DK200,
Consul, Agri 108, Senator,
Alpis, Clodio, Volga,
Valeria
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Folgende Sorten wurden von der
Liste gestrichen, dürfen aber wäh-
rend einer zweijährigen Übergangs-
frist noch verkauft werden

Züchterverzeichnis
A/1
B/1

LandwirtschafTliche Fachschule Edelhof. A-3910 Zwettl
Station d’Amëlioration des Plantes. rue de Bordia 4, B-5800 Gem-
bloux
Clovis Matton N. V., Kaaistraat 5, B-8581 Avelgem-Kerkhove
SES Sociëtë Europëenne de Semences SA, Industriepark 15,
B-3300 Tienen
Eidg. Forschungsanstalt für landw. Pflanzenbau, Reckenholz,
CH-8046 Zürich
Eidg. Forschungsanstalt für landw. Pflanzenbau, Reckenholz,
CH-8046 Zürich und Station fëdërale de recherches agronomiques
de Changins, CH-1260 Nyon
Landsorte aus dem Gebiet Rothenbrunnen, Kanton Graubünden,
Schweiz
Station fëdërale de recherches agronomiques de Changins,
CH- 1260 Nyon
F. von Lochow-Petkus GmbH, Postfach 1311, D-3103 Bergen
W. von Borries-Eckendorf OHG. Postfach 1206, D-4817 Leo-
poldshöhe 3

Saatgutverkauf

B/2
B/3

CH/1

CH/2

zulässig bis:
Winterweizen:

Probus
Sardona
Hardi

30.6.1993
30.6.1993
30.6.1994

Sommerweizen :
Kärntner
Hermes
Besso

30.6.1993
30.6. 1993
30.6.1993CH/3

CH/4 Winterkorn (Dinkel, Spelz):
Altgold 30.6.1993

D/1
D/2

Wintergerste:
Mammut
Nefta

30.6.1994
30.6.1994

D/3 Bayer. Pflanzenzuchtgesellschaft,

D/4
chen 40

Engelen-Büchling OHG, Saatzucht, D-8441 Oberschneiding-
Büchling
KWS Kleinwanzlebener Saatzucht AG, D-3352 Einbeck
Nordsaat Saatzuchtgesellschaft mbH, D-2322 Waterneverstorf
Etablissements Momont-Henette, rue Mdrlinval 7, F-59246 Mon-
sen-Pëvële
Ets Desprez & Fils, Cappelle, F-59242 Templeuve
Verneuil Recherches, Ferme de l’Etang, F-77390 Verneuil-L’Etang
INRA, 149, rue de Grenelle, F-75007 Paris
Sociëtë RAGT, F- 12003 Rodez-Cedex
Rustica Semences, Mondonville, F-31700 Blagnac
SICA LG Services, BP 115, F-63203 Riom-Cedex
Coop de Pau-Semences, av. Gaston-Phoebus, F-64230 Lescar
Groupe Limagrain, BP 115, F-63203 Riom-Cedex
Pioneer France, F-41290 Oucques
MaTs Angevin, Saint-Mathurin, F-49250 Beaufort-en-Vallëe
ASGROW France, avenue Fëlix-Louat, F-60304 Senlis-Cedex
SERASEM, 10-12, rue Roger-Lecerf, Prëmesques, F-59840 Përen-
chies
Semences Nickerson, route de Saumur, F-49160 Longuë-Jumelles
Plant Breeding International, MaNs-Lane, Trumpington, UK-Cam-
bridge CB2 2LQ
Nickerson Rothwell Plant Breeders Ltd. Rothwell, UK-Lincoln-
shire LN7 6DT
Societä Polesana, Produttori Sementi, I-Badia Polesine
KWS Italia, Via del Borgo 132, 1-40126 Bologna
A.M.I./S.R.I., via Grazie 6, 1-25100 Brescia
CIMMYT, International Maize and Wheat Improvement Center,
Londres 40, Apartado Postal 6-641 06600 Mexico, D.F. Mexico
Cebeco-Zaden B. V., Postfach 182/Blaak 31, NL-3000 AD Rotter-
dam
De Samenwerkende Graankweekbedrijven, Wiersum-Zelder,
NL-6595 NW Ottersum
Semundo B. V.. Postbus 29970, NL-9970 AA Ulrum
Station de Chorin, P.O. Box, PL-05-660 Warka
Pozna6ska Hodowla Roglin, Dzial Hodowli. Zv62 PL-00-930
Warszawa
Pioneer Overseas Corporation, 6800 Pioneer Parkway, Johnston,
Iowa 50131/USA
Institute for Agricultural Research, YU-4 1000 Zagreb

Elisabethenstr. 38, D-8000 Müll-
CorneI
Bellona

30.6.1994
30.6. 1993

D/5
D/6
F/ 1

Sommerhafer:
Sirëne
Flämingsgold

30.6. 1994
30.6.1994

F/2
F/3
F/4
F/5
F/6
F/7
F/8
F/9
F/ 10
F/ 11
F/ 12
F/ 13

Körnermais:
Issa G-4093
Felix
Karat
Leader Pau 207
Sil Anjou 18
Anjou 256
LG 2250
Adonis Pau 8213
Brio RX 42
Mirac

30.6. 1993
30.6.1993
30.6.1993
30.6.1993
30.6. 1993
30.6.1994
30.6.1994
30.6.1994
30.6.1994
30.6. 1994

Zur Entlastung der Tabellen erscheinen
die gestrichenen Sorten und das Züch-
terverzeichnis ausserhalb der Zusam-
menstellung. Für die Beschreibung der
Sorten wurden die in der nachfolgen-
den Legende aufgeführten Zeichen und
Abkürzungen verwendet.

F/14
GB/1

GB/2

1/1

1/2

1/3

MEX/ 1

Legende
Ähren- bzw.

Pflanzenlänge
sfr
fr
mfr
msp
SP

sehr früh
früh
mittelfrüh
mittelspät
spät

sI
1

in
mk
k
sk

sehr lang
lang
mittel
mittel kurz
kurz
sehr kurz

NL/ 1

NL/2

NL/3
PL/ 1
PL/2

Bei den übrigen Eigenschaften
bedeuten:

+++
++

sehr gut
USA/1

YU/ 1
+

gut
genügend
ungenügend
schlecht
sehr schlecht
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